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FRIEDRICH HEISS

HAUPTSCHRIFTLEITER DER ZEITSCHRIFT BOHMEN UND MAHREN

-Standartenführer

H-OBERSTURMBANNFOHRER

IM PERSONLICHEN STAB REICHSFOHRER

PRAGER SCHRIFTLEITUNG PRAG XII,

Minlete

SCHWERINSTRASSE 3 FERNSPRECHER 285SI

Eng.:

6. JAN. 1944

BERLINER SCHRIFTLEITUNG BERLIN W9

POTSDAMER STRASSE 18, FERNSPRECHER 211573

.

WOHNUNG BERLIN-ZEHLENDORF

KOSSINNASTRASSE 30a, FERNSPRECHER 843772

N ZEICHEN

TAG

H/P

5. Januar 1944

An

Staatsminister, M-Obergruppenführer

Karl Hermann F r a n k ,

P r a g IV, Palais Czernin

(

Obergruppenführer!

Anliegend übersende ich Ihnen die

Abschrift eines Briefes des Reichsführers zur Über-

sendung der Bildmappe Fritzi Mally "Deutsche Trach-

ten aus den Sudetenländern".

Heil Hitler !

Ihi sehr ergebener

V

X

1 Anlage.

-Standartentiuren

FoA 

t t s

Sx19B-112 e/42
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Der Reichsführer-i

- Abschrift -

Berlin SW 1l, den 29.Dezember 1943

Prinz Albrecht Straße 8

Feld-Kommandostelle

Lieber H e i ß !

Meinen besten Dank für die Bildmappe

"Deutsche Trachten aus den Sudetenländern", die mir

sehr gut gefällt.

Heil Hitl er !

stets Ihr

gez. H. Himmler.



FRIEDRICH HEISS
HAUPTSCHRIFTLEITER DER ZEITSCHRIFT BÖHMEH UnD MAhPEn
-Standartenfthrer
#=OBERSIURMBANNROHRER
3
IM PERSONLICHEN STAB REICHSFOHRER
SCHRIFTLEITUNG PRAG:
PRAG XII, SCHWERINSTRASSE 3
FERNSPRECHER:28 SS1
4
SCHRIFTLEITUNG BERLIN:
BERLIN W9, POTSDAMER STRASSE 18
FERNSPRECHER:211573
WOHNUNG: BERLIN-ZEHLENDORF
KOSSINNASTRASSE30B
FERNSPRECHER:843772
Mein Zeichen
Tag
H/P
7. Dezember 1943
C
L
An
-Standartenführer.Ministerialrat
Dr. Robert G i e s ,
P r a g IV, Palais Czernin
Eng.: -9. DEZ.1943
Lieber Kamerad Gies!
Es ist mir nun nicht gelungen, wie ich gehofft
hatte, vor Weihnachten nicht mehr nach Berlin zu reisen; ich muß lei-
der die nächsten zwei Tage in Berlin sein.
Wir vereinbarten am 3. Dezember je einen Abend
V
mit Professor Swoboda und mit Professor Wostry. Wenn es Ihnen recht
ce
ist, schlage ich für Professor Swoboda den l4. und für Professor
Wostry den l6. Dezember vor. Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie einver-
standen sind, durch Ihr Büro Prau Pilz verständigen zu lassen, die dann
alles weitere, das vorbereitet ist, veranlaßt.
Beigeschlossen überreiche ich Ihnen ein Exemplar
  T     d
aus den Sudetenländern".
Heil Hitler !
M
Thry
Derder
e
A
d. c
4-Standartenführer
L
3 /79
tt
St. M xB-112 0/42
117



FRIEDRICH HEISS

HAUPTSCHRIFTLEITER DER ZEITSCHRIFT BOHMEN UND MAHREN

=Standartenfihrer

-O-BERSTURMBANNFOHRER

IM PERSONLICHEN STAB REICHSFOHRER

PRAGER SCHRIFTLEITUNG PRAG XII,

Minlster

SCHWERINSTRASSE 3 FERNSPRECHER 285SI

0

Elng.:

- 9.DEZ.1943

BERLINER SCHRIFTLEITUNG BERLIN W9

POTSDAMER STRASSE 18, FERNSPRECHER 211573

.

WOHNUNG

BERLIN-ZEHLENDORF

KOSSINNASTRASSE 3Oa, FERNSPRECHER 843772

MEIN ZEICHEN

TAG

H/P

7. Dezember 1943

An

Staatsminister, f-Obergruppenführer

Karl Hermann F r a n k ,

P r a g IV, Palais Czernin

Obergruppenführer!

In der Anlage überreiche ich

die soeben fertiggestellte Bildmappe von Pritzi

Mally "Deutsche Trachten aus den Sudetenländern".

Heil Hitler !

Ilr šehr èrgebenèr

M

1 Anlage.

#-Standartenführer

St.M. XT -112 c/42



FRIEDRICH

SSIIS

GAERGRRRA R

4-OBERSTURMBANNFOHRER

IM PERSONLICHEN STAB REICHSFOHRER

e

PRAGER SCHRIFTLEITUNG PRAG XII,

SCHWERINSTRASSE 3 FERNSPRECHER 28551

.

BERLINER SCHRIFTLEITUNG BERLIN W9

POTSDAMER STRASSE 18, FERNSPRECHER 211573

ONNNHOM

BERLIN-ZEHLENDORF

KOSSINNASTRASSE 30a, FERNSPRECHER 843772

ZEICHEN

TAG

H/P

23. Februar l943

An

Staatssekretär,i-Gruppenführer

Karl Hermann F r a n k ,

P r a g IV, Czernin-Palais

Gruppenführer!

In der Anlage darf ich Ihnen das so-

eben fertiggestellte Buch von Fritzi Mally: "Die

Leutschauer Chronik des Caspar Hain" überreichen.

Heil Hitler !

hawhmy

Ihr sehr ergebener

Wmm

bve /

1 Anlage.

4-Obersturmbannführer.

nm

$X\1 B-11 2/42
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FRIEDRICH

HEISS

HAUPTSCHRIFTLEITER DER ZEITSCHRIFT BOHMEN UND MAHREN

M-OBERSTURMBANNFUHRER

IM PERSONLICHEN STAB REICHSFOHRER 

o

PRAGER SCHRIFTLEITUNG PRAG XII,

SCHWERINSTRASSE 3 FERNSPRECHER 285SI

.

BERLINER SCHRIFTLEITUNG BERLIN W9

POTSDAMER STRASSE 18, FERNSPRECHER 2I1573

WOHNUNG

BERLIN-ZEHLENDORF

KOSSINNASTRASSE 300, FERNSPRECHER 843772

MEIN ZEICHEN

TAG

C.

ll. November 1942

An

M-Obersturmbannführer,Ministerialrat

Dr. Robert G i e s ,

Prag

IV, Czernin-Palais

Lieber Kamerad Gies!

Ich freue mich, Dir von den ersten

fertigen Stücken der Bildermappe von Fritzi Mally

"Deutsche Trachten aus Mähren", Bücherring-Ausgabe,

einen Band überreichen zu können. Die 40-Blatt-

Ausgabe für den Buchhandel wird voraussichtlich im

bruar 1943 erscheinen.

Heil Hitler !

phil

Dein

V

gsegorred: boecpear end

20srveveees

39

1 Bildmappe.

M-Obersturmbannführer

XB-M2/64



FRIEDRICH

HEISS

HAUPTSCHRIFTLEITER DER ZEITSCHRIFT BOHMEN UND MAHREN

4-OBERSTURMBANNFOHRER

IM PERSONLICHEN STAB REICHSFOHRER

PRAGER SCHRIFTLEITUNG PRAG XII,

SCHWERINSTRASSE 3 FERNSPRECHER 28551

.

BERLINER SCHRIFTLEITUNG BERLIN W9

POTSDAMER STRASSE 18, FERNSPRECHER 211573

f1578

WOHNUNG BERLIN-ZEHLENDORF

SSINNASTRASSE 3Oa, FERNSPRECHER 843772

MEIN ZEICHEN

H/P

TAG

9. November 1942

An

M-Gruppenführer,Staatssekretär

Karl Hermann F r a n k ,

Prag

IV, Czernin-Palais

Gruppenführer!

In der Anlage darf ich Ihnen das

erste fertige Stück der Bildermappe von Fritzi

Mally "Deutsche Trachten aus Mähren", Bücherring-

sgabe, überreichen. Die 40-Blatt-Ausgabe für den

Buchhandel wird voraussichtlich im Februar l943

erscheinen.

Heil Hitler !

Ihr sehr ergebener

MuA

1 Mappe.

M-Obersturmbarm ührer.

X1-112/42

l..



Ya

22

7 deomeit: éuduarno 

 i bog ang

/

28 72.42

6:302



Ben Smpfang 

170  fiktker 

dossin

Drny, 29.3.43.

Bubife

/b4-Pfrrf.

Nh/hve-21x



St.S. XI B - 1l4 j/42.

Prag, den 26. Januar 1943.

Vermerk:

Der einschlägige Vorgang kann als erledigt zu den Akten ge-

nommen werden.



12. Januar 1943.

St.S. XI B - 114 h/42.

motatitano S bnw tieH 1 fha .A.0 (.9
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ash ns dollgisrovn Fabrikanten Lochmahn,im Tilt reb

briw Pragdil,oboT-grii Ffersssl-

Schalengasse 2.

Sehr geehrter Herr Lochmann !

Der Herr Staatssekretär läßt für das dort. Schreiben vom

15. v.Mts. und für die Übersendung der Kerzen danken. Die

Kerzen werden an im,Felde stehende -Angehörige weiterge-

leitet.

Pa

64.584 m0

Ministerialrat.

X/ B 1h- 42

2.)
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2.) G.R. mit 1 Heft und 2 Schriftsätzen

Herrn Küblbeck

Hy Botpfe m

unter Bezugnahme auf den Inhalt des vorstehenden

49 bhff op

Schreibens und der Anlagen zur Kenntnis übersandt.

dt te behrils kerg

Ich bitte, dafür zu sorgen, daß die von dem Fabrikan-

frir  1Moing perentey

Joti   

A/ten Lochmann sowohl dem Herrn Staatssekretär als auch

I Gies nsirh am 18.I 43 dew

mir zugesandten Kerzen weisungsgemäß verwandt werden.

64 7tan1rar mm 44bagar11 9g

Ferner bitte ich dafür zu sorgen. daß der Gegenwe st

froomisp Ritypafe 

der für mich bestimmten Kerzen unverzüglich an das

BelRmhr-Lazarett Prag-Podol überwiesen wird.

sa

C456

3.

/

67839

3.) Alsdann Wv. am 25.1.1943 bei dem Unterzeichner.

Wiedervorgelegt om 25.4.43



UV

Büro des Staatssekretärs

Prag, den 15.XII.42

be.n Feich p.olektor

in Böhman und Mähren.

Sing.

17An seife Exzellenz

den Herrn Staatssekretär

K.H...F..r..a.nk

Prag-Burg

Alles Gute und viel Zufriedenheit zu den kommenden Weihnachtsfeier-

tagen und zum Neujahr erlauben sich zu wünschen

Gebrüder J. u. J. Lochmann

©t.\-114/42
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Prag, 15. XiI. 42.

Excellenci,

panu státnímu sekretá■i,

K. H. Frankovi,

Praha - Hrad.

Vše nejlepší a mnoho spokojenosti k

nastávajícím Váno■ním svátk■m a v

novém roce, dovoluji si p■áti

fo7. lalmar

3.



, den 31. Dezember 1942.

8

1943

1.

.C

1.)

An Herrn

Fabrikanten Lochmann,

Prag I,

Schalengasse 2.

$\r$

Sehr geehrter Herr Lochmann !

Für Ihre Gratulation zu Weihnachten und zum Neuen

Jahr, die ich erwidere, danke ich. Gleichzeitig

bestätige ich den Fmpfang der Kerzensendung. Ich

hebe die Sendung dem Amt des Reichsprotektors zur

Verflgung gestellt und den Gegenwert dem hies. li-

Lazarett überwiesen. Ich bi te dringend, in Zukunft

von Geschenken ahzusghen, da sie deutschen Beamten

gegenüber fehl am Plätze bihd.

Ministerialrat.

2.) Z.d.A.

AV-81X



Trag,de /5, x1.42.15

Rochgetckeya ber Ministerialrat !

Art Gwn gü den kommentn Weihnadt

Fha  e an 

Gebanidan J.y Loohman



Praha, 15. XII. 42.

Vysoce vážený pane minist. rado !

Vše nejlepší k nastávajícím Váno■ním

svátk■m a novému roku, dovoluji si p■áti

fefLalmae.



Pg

I i Re.o.

in Böhment llan.en

Firma Gebrüder Lochmann, Prag I.,

Eing.: 1 5.JULI 1942

bestätigt dem sehr geehrten Herrn Oberregierungerat den Empfang der

zugekommeneSchecks, die wi laut angegebener Adresse überwiesen ha-

ben. Die heute eingegangene Mitteilung, dass wir nicht einmal unsere-

Rohstoffe bearbeiten dürfen, wird unseren Gegnern auch nichts helfen,

denn, wenn sie uns bereits durch l2 Jahre das Schlimmste androhen,

so können wir uns doch durch gar nichts mehr überraschen lassen.

Durch die Persekution werden wir noch härter.

In voller Ergebenheit

4

5.d.dM

273.8

/

St. .EB-114g/42
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Iseiclücs

br

b1oo.01eR.oe

praha, 10. VII. 42.

in Buhm n uao mähren.

Eing.: 11. JULI1942

Vysoce véženy pane vrchní vládní rado !

Stvrzujeme p■íjem zaslaných šek■ a poukázali

jsme je na udanou adressu.Dnes isme obdrželi

sd■lení, že ani suroviny neemíme zpracovati.-

ale to jim nepom■že. Když nám vyhrožují i let

tím nejhorším, nem■že nás již nic p■ekvapiti.

Persekucí se stáváme jen tvrdší.

Z■stáváme Vám oddaní

brat■í Lochmannové

y. lahinav.

K.



B

7..Juli 1942.

St.S. XI B - 114 f/42.

W

VII. 1942

1)

Einschreiben!

An Herrn

Fabrikanten Lochmann,

Prag I,

Schalengasse 2.

Sehr geehrter Herr Lochmann!

US

Sie haben bislang liebenswürdigerweise drei Schecks über

je 5.000 Kronen dem Herrn Staatssekretär zur Verfügung ge-

stellt. Jch bitte, für die Auffassung Verständnis zu haben,

dass es nicht zu den Aufgaben des Amtes des Reichsprotektors

und seiner Repräsentanten gehört, derartige Spenden ent-

gegenzunehmen. Jch folge Jhnen die Schecks deshalb wieder

aus und wäre Jhnen dankbar, wenn Sie diese an die Landes-

stelle Böhmen und Mähren des Deutschen Roten Kreuzes,

Prag XVIII, Haenkestrasse 8, weiterleiten würden.

Oberregierungsrat.

2) Z.d.A.

M
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D.DaaGous.

be Renoe

in Bohmen uadltuncen.

Eing.: - 3.JULI1942

Gebrüder Lochmann

Dankschreiben an den Herrn stellvertretenden Protektor$

K.H.Frank

Übersetzung:

Die schweren Verhandlungen nit unseren Behörden scheinen

Erfolg gehabt zu haben, daß wir wenigstens die bei uns

lagernden Rohstoffe werden verarbeiten dürfen.

Wir bitten, den aus Dankbarkeit überwiesenen Betrag an lo

Kameraden der Waffen-4 zu verteilen, die hier als Rekon-

valeszenten nach einer Verwundung sind.

St.S.\B-M4±/42
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Praha, 29. VI. 42.

Excellenci,

panu Zastupujícímu Protektorovi,

. H. PrankoviM. V, 4?

v Praze.

------

Naše tžžké jednání s našimi u■ady zdá se

kon■iti na tolik usp■šné, že nám εlespo■

snad dovolí zpracovati suroviny, které néne

na sklad■.

Dovolujeme si proto z vd■■nosti zaslati Vaši

Excellenci p■ipojený obnos s p■áním, aby Vaše

Excellence Jej rozd■lila mezi lo kamérád■ od

SS-Zbraní, kte■í jsou zde po zranžní na re-

konvalescenci.

.Z■stéváme Vaši Excellenci

stále oddaní

brat■í Lochmannové.

J. dohmaw.

n
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Büro des Stao sfehcetürs

Firma J. Lochmann,

beim Reichsp ockn

Prag

I.

in Bähmen uno iaten.

Schalengasse

Eing. -4.JUN1 1942

Dankschreiben an das Bureau des Herrn Staatssekretärs.

Übersetzung.

Sehr geehrter Herr Oberregierungsrat!

Wir danken für Ihre liebenswürdige Antwort und für Ihre sel-

ten firsorgliche Aufmarksamkeit, die Sie unserem Falle geschenkt ha-

ben. Wir wissen, wenn es Ihnen möglich gewesen wäre, etwas für uns

:u tun, dass man uns entsprochen hätte. Wir freuen uns, dass es uns

in einem oder zwei Jahren wieder möglich sein werde, die Arbeit wie-

der aufzunehmen und wir erlauben uns aus Dankbarkeit für Ihre Bemü-

hungen und Aufmerksamkeit unserem Falle gegenüber einen Betrag zu

Gunsten des Roten Kreuzes anzuschliessen.

Für Ihre, auch weiterhin ergebenen Gebrüder Lochmann

anbage:

gez. J. Lochmann.

sinen tchock ibr K.6.oro

FB-A142/42
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Praha, 1. VI. 42

Vysoce vážený pane vrchní vládní rado !

D■kujeme za Vaši lask. odpov■d a za vzácnou pe■■

terou Jste rá■il v■novati našemu p■ípadu. Víme,

že kdyby Vám bylo možno v náš prosp■ch n■■eho

u■initi,jist■ by nám bylo vyhov■no. Tšíme se,

že snad za rok, neb za dva budeme moci již op■t

pracovati a z vd■■ností za námahu & pozornost

v■novanou nešemu p■ípadu, dovolujeme si zdvo■üle

p■iložiti p■íslušný obnos ve prosp■ch ■ervehého

k■ize.

Vám, i na dále oddení

brat■í Lochmannové

y lahman

:2
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Gruppe F i n a n z

Prag,

2

Juni 1942

II/7-223/5-1895/41

Büro des Staatsfekretärs

Herrn

beim Reichspeotektor

in Böhmen und mähcen.

Oberregierungsrat Dr. G i e s ,

Eing.: -4.JUNI 1942

h i e r .

Betrifft: J. Lochmann, Kerzen- und Wachswarenfabrikant in Prag I,

Schalengasse 2, Erfüllung der Steuerpflichten.

Vorgang : Ihr Schreiben vom 13.Mai 1942 St.S. XI B - lo3 c/4l

Der obenbezeichete Steuerpflichtige wird vom Vorsteher der

zuständigen Steueradministration in Prag-Bubentsch - (Lochmann hat

seinen Wohnsitz in Rostok bei Prag) - als steuerehrlich bezeichnet.

Für das Steuerjahr l94l wurden bei der Einkommensteuerveranlagung die

Einkünfte aus Gewerbebetrieb in der vom Steuerpflichtigen angegebenen

Höhe von 39.55o,-K als richtig anerkannt. Für das Steuerjahr l942 wur-

den die von Lochmann angegebenen Einkünfte aus Gewerbebetrieb von

94.773,-K infolge Richtigstellung von Absetzungen für Abnutzung und

infolge Hinzurechnung nichtabsetzbarer Widmungen auf l2l.484,-K erhöht.

Zur Umsatzsteuer 194l hat Lochmann 657.473 K als steuerbare

Entgelte angemeldet. Bei der Umsatzsteuerveranlagung ist dieser Betrag

um die bei einem Inventarverkaüf erzielten Entgelte von 58.ll2,-K auf

715.585,-K erhöht worden.

Lochmann hat im Jahre 194o 55.265,-K, i.J. 1941 49.7o7,-K

und in der Zeit vom l. Januar bis 3o.April l942 7.735,-K an Steuern be-

zahlt. Auf seinem Steuerkonto befinden sich zurzeit keine Steuerrück-

stände.

St.SBB-114d/42
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29. Mai 1942.

St.S. XI B - 114c/42.

1942

1.

An Herrn

30.

Fabrikanten Lochmann,

Me

rECT

S°

Prag I,

LE

Schalengasse 2.

O8"enasbenergeta

Sehr geehrter Herr Lochmann !

Im Nachgang zu dem hies. Schreiben vom 13.d.Mts. - Zeichen

St.S. XI B - 103c/41 und unter Bezugnahme auf die dort.

Schreiben vom 18. und 19.d.Mts. in Sachen Stillegung Ihres

Betriebes teile ichimit, daß die Nachprüfung der Angelegen-

heit keine Möglichkeit ergeben hat, dem Wunsche auf Rück-

gängigmachung der Stillegung Ihres Betriebes zu entsprechen.

Sollten Härten entstehen, so rege ich an, Schritte zu un-

ternehmen, um entweder in den Arbeitsprozeß wieder einge-

gliedert zu werden oder von der Gemeinschaftshilfe eine

Entschädigung zu erwirken. Ich bitte, den Mitunterzeichner

der dort. Schreiben vom 29.v.Mts. und 2.d.Mts. entsprechend

zu verständigen. Der Bescheid des Ministeriums für Wirt-

schaft und Arbeit vom 27.v.Mts. - Zeichen Zahl: 49.836/42

W I/B ist angeschlossen.

A.B.S.E

Oberregierungsrat.

2.
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2. Durchschrift an

3 0. V. 1942

Herrn Generaldirektor Dr. Adolf,

Prag II,

Stephansgasse 30,

auf das dort. Schreiben vom 21.v.Mts. - Zeichen

Dr. Min/Pa 4424 zur Kenntnis.

61823

Heil Hitler!

-

AS

Oberregierungsrat

aD

A

3. Z.d.A.

S
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ZENTRALVERBAND DER INDUSTRIE

FÜR BÖHMEN UND MAHREN

Prag, den 21.Mai 1942.

Dr.Min/Pa-4424

DER PRÄSIDENT

Bei der Antwort bitte Zeichen

An den

und Geschöfszahl wiederholen

Reichsprotektor in

Böhmen und Mähren ,

Büro des Gtaalsfahtetäes

z.H.d.Herrn Oberregierungsrates

beim Feidypol .oe

Dr.Giess,

in Böhmen und Mahsen.

Eing.: 23.MAI1942

PregIV..

Czerninpalais.

Betrifft: Konzentration- Firma Gebrüder Lochmann, Prag I.

Bezug : Ihr Schreiben vom 13.Mai 1942.

Unter Rückschluss der mir zur Verfügung gestellten

Akten erlaube ich mir, Thnen in obiger Angelegenheit nachste-

hende Stellungnahme vorzulegen :

Aufgabe-und Ziel der Konzentration ist es, die best-

mögliche Verwertung und Verarbeitung der zur Verfügung stehen-

den Rohstoffe unter weitest gehender Einsparung von Kohle,

Arbeitskräften, technischen Hilfsmitteln und Hilfsrohstoffen

zu erreichen, wobei der zivile Sektor im Interesse der Stei-

gerung der Rüstungsproduktion eingeschränkt werden muss,

soweit dies unter Aufrechterhaltung der Versorgung der Bevöl-

kerung möglich ist. Im Sektor Chemie ist nur eine sehr be-

schränkte Rohstoffmenge vorhanden, zu deren Verarbeitung ein

geringer Teil der hiefür tätigen Betriebe erforderlich ist.

Durch die Zusammenfassung der Produktion in einigen wenigen

Betrieben wird deren Kapazität zur Gänze ausgelastet und dadurch

in diesen die höchste Wirtschaftlichkeit erreicht. Für die

Einsparung von Kohle ist nicht allein die wärmetechnische

Ausrüstung des einzelnen Betriebes massgebend, sondern die

Einsparung von Kohle in dem betreffenden ganzen Wirtschaftszweig.

Im Falle der Firma Gebrüder Lochmann, Kerzen- und

Wachswarenfabrik in Prag führte folgende Erwägung zum Stille-

gungsvorschlage:

Die diesen Wirtschaftszweige angehörigen Betriebe

/

S. ©.X1.3-114b/42
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sind schon seit langen infolge der gekürzten Paraffin- und

Stearinzuteilung nur teilweise beschäftigt. Ihre Kapazität

ist daher nicht voll ausgelastet. Zur Verarbeitung des zur

Verfügung stehenden Rohstoffes genüigt ein Teil dieser Betrie-

be. Von der Stillegung mussten von vornherein die mit Hand-

betrieb arbeitenden Kleinstbetriebe ausgenommen werden, da

durch eine Stillegung dieser Betriebe weder Arbeitskräfte

noch Energie eingespart werden können. Neben diesen Kleinst-

betrieben sind in diesem Wirtschaftszweige noch 7 Betriebe

vorhanden, von denen wieder 3 Abteilungen von Seifenbetrieben

sind. Die Seifenbetriebe müssen aus Gründen der Versorgung

der Bevölkerung in Gang gehalten werden. Um deren Wirtschaftlich-

keit nicht zu beeinträchtigen und weil mit der Aufrechterhal-

tung ihrer Kerzenerzeugungsabteilungen ein verhältnismässig

geringer Aufwand an Kohle, Hilfsrohstoffen und Arbeitskräften

verbunden ist, ist die Stillegung dieser Kerzenerzeugungsab-

teilungen vermieden worden. Die Produktion der weiteren

4 Betriebe wurde in die erwähnten Kerzenbetriebe verlagert.

Alle 4 stillgelegten Betriebe sind als tschechische Betriebe

anzusehen. Wenn auch durch die Stillegung der Firma Gebrüder

Lochmann nur 4 Arbeiter frei werden, musste doch deren Still-

legung verfügt werden, weil durch die Verlagerung des Roh-

stoffkontingentes dieses Betriebes die Wirtschaftlichkeit der

Kerzenbetriebe erhöht und überdies durch die Stillegung des

Betriebes Kohle und Energie, Arbeitskräfte und Hilfsrohstoffe

zur Gänze eingespart werden können. Es bedarf keiner besonderen

Erwähnung, dass bei der Aüswahl der zur Stillegung vorzuschla-

genden Betriebe eine persönliche Einstellung nicht ausschlag-

gebend sein konnte, weil die von den Wirtschaftsgruppen ausge-

arbeiteten Vorschläge mit den zuständigen Sachbearbeitern des

Ministeriums für Wirtschaft und Arbeit abgestimmt und in einer

von mir geleiteten Beratung besprochen und sehliesslich von

mir dem Minister für Wirtschaft und Arbeit unterbreitet wurden.

Um die für die Konzentration massgebenden Gesichts-

punkte in die Tat umzusetzen, war es trotz besten Willens häu-

fig nicht möglich, die Stillegung deutscher Betriebe zu vermei-

den. Es konnte daher auch nicht immer darauf Rücksicht genommen

/.
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werden, dass die Leitung des einen oder des anderen tschechi-

schen Betriebes besonders loyal eingestellt ist.

Die Härten, welche durch die zwingenden Umstände

nicht vermieden werden können, sollen weitgehend gemildert

werden durch die Organisierung der Gemeinschaftshilfe der

Wirtschaft, welche auch die Gewährung eines Unternehmerentgeltes

vorsieht. Die Inhaber der Firma Gebrüder Lochmann werden

sicherlich in den Arbeitsprozess eingegliedert werden können

und falls dies wider Erwarten auf Schwierigkeiten stossen

sollte, durch die Gemeinschaftshilfe eine weitgehende

Entschädigung erfahren.

Beilagen.

Heil Hitl !

rangramn

the

Addo

C

/ Dr.Adolf./
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Dao d  aa 2x21s

Gebrüder Lochmann, Wachswaren-und

b Feo poehoe

Kerzenfabrik, Prag I,Schalengasse 2.

in Böhmenu Mläheen.

Eing.: 21. MAI1942

~c

Übersetzung einer Beschwerde vom 19.Mai 1942.

An den hochgeehrten Herrn Oberregierungsrat!

Zwecks Information erlauben wir uns höflichst mitzuteilen, dass wir seit dem

Zeitpunkt, da wir zu Beginn dieses Jahres aus unserer Zuteilung für die Waffen-

Oranienburg 5o.ooo Stück Kerzen geliefert haben, in der Wirtschaftsgruppe Unannehm-

lichkeiten haben. Die Vorsätzlichkeit und Ungerechtigkeit erblicken wir eben darin,

rstin 1g3g shne (Gewebelerecntigiing)

dass die zweite Prager Fa. Kozdera, die mit der Erzeugungrund unter Mitbeteiligung

jüdischen Kapitals begonnen hat und deren Inhaber eine ehemaliger Magistratsbeamter

, nicht ausser Betrieb gesetzt wurde, sondern vielleicht noch größere Rohstoff-

mengen

@.S.XB-M424
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mengen zugewiesen bekam. Wir sind der Meinung, dass die Herren des alten

Regimes einander weiterhin zu unterstützen trachten, wogegen die sich

zum Reich bekennenden Leute tunlichst unterdrückt werden.

In tiefer Ergebenheit

J. Lochmann.

61819
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RAFINERIE

A PRIRODNI I ACHEMICKÉ BÉLIDLO

VOSKA■

VOSKU V■ELIHO I KARNAUBSKEHO

Jaroslav Lochmann, Praha

SPECIELNI VÝROBA NO■. KNÚTKÚ

EENNEN

STEAR. CARNAUBSKY, JAPONSKY

PRVN■ PRAŽSKÀ PARNÍ VOSKÁRNA A SVÍ■KÁRNA

A V■EL■ VOSK

AAOOARA

VEŠKERÉ DRUHY

BÉZNÝCH A SPECIELNICH SVI■EK

KANCELAR A DETAILNI OBCHOD PRAHA .NSRDRNLEÉJSSE .

PASTY NA PARKETY

TELEFON 223-25 - ZALOŽENO1905

A AUTOLESTIDLA

KRÉMY NA OBUV

VOSKOVE DRÁTY DO JADER

PRO SLÉVARNY

PRAHA, DNE 19. V. 42.

geharengse.

ADR. TEL: PRAŽSKÁ VOSKÁRNA

BOOOXOOEOUXDLXXOSCOOLX

fel. 20/

U■ET POSTOVNISPORITELNY15.603

St. S. XI. B - 103 c/41.

l

Vysoce véženému panu vrchnímu vládnímu radovi.

K v■li ■nrormaci dovolujeme si zdvo■ile sdžliti, že od té dobv , kdv jsme

Za■átkem tohoto roku dodali ze svého p■íašlu pro GS - Waffen Oranienburg

50.ooo kus■ sví■ek, máme v hosp. skupin■ nep■íjemnosti.

Zém■rnost a nespravedlivost spst■ujeme právž v tom, že drulé vražské fa.

Kozdere, která za■la s výrobou teprve v roce leze bez živnosteaskeno oprávn■n

a za spoluu■asti židovského kapitálu, jejímž majitelen jest byvaly ma lstr.

u■edník, zastavena nebyla a dostávala snad ješt■ v■tsí p■íd■ly surovin.

Domnívéme se, že péni z bývalého režimu se stále snaží se poaporovati,

kdežto lidé hlásící se k 'Ríši, jsou dle možnosti utiskováni.

V hluboké oddanosti

y Lokmare.
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Gebrüder Lochmann, Wachswaren-und Kerzenfabrik in Prag I, Schalengasse 2.

Büro des S aa  ak etärs

beia Fo o o eno

in Böhm.nua Flah.en.

Dankschreiben.18.P.42),

Eing. 20.MAI 1942

Übersetzung.

Hochgeehrter Herr Oberregierungsrat !

Wir danken höflich für Ihren lieben hoffnungsvollen Brief vom l3.d.Mts.

und erlauben uns Sie zu versichern, dass wir im Falle günstiger Erledigung unseres

Gesuches in gewohnter Ehrlichkeit und unter voller Rücksichtnahme auf die Belange

der Kriegszeit arbeiten werden.

Mit Spannung und Hoffnung sehen wir Ihren weiteren Mitteilungen ent-

gegen und sind Ihnen im höchsten Maße verbunden.

In tiefster Ergebenheit

für Gebrüder Lochmann

Jar. Lochmann.

 lumnyue

St. @.F B-114/42
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RAFINERIE

A PRIRODNI I CHEMICKÉ BÉLIDLO

VOSKA■

C

VOSKU V■ELIHO I KARNAUBSKÉHO

JaROSLaV LOCHmaNN.

SPECIELN■ VÝROBA NO■ KNÚTKÜ

PRAHA

PARAFIN, CERESIN,

STEAR. CARNAUBSKY. JAPONSKY

PRVN■ PRAŽSKÀ PARN■ VOSKÁRNA A SVÍ■KÁRNA

A V■EL■ VOSK

ZÁVODNI M■STNOSTI V ROZTOKÁCH U PRAHY

VEŠKERE DRUHY

BEŽNÝCH A SPECIELNICH SVI■SK

KANCELAR A DETAILNI OBCHOD PRAHA I. SCRIES 2.

PASTY NA PARKETY

TELEFON 223-25 - ZALO2ENO 1905

A AUTOLESTIDLA

KRÉMY NA OBUV

VOSKOVÉ DRÁTY DO JADER

PRO SLÉVARNY

PRAHA, DNE 18. V. 42.

genaengasse 2.

ADR. TEL: PRAŽSKÁ VOSKÁRNA

fo 1 

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

UCET POSTOVNISPORITELNY1S.603

St. S. XI B - 103 c / 41.

Vysoce velevážený pene vrchní vládní rado i

D■kujeme zdvo■ile za milý, nadžjný véš dopis, ze

dne l3. t.m. a dovolujeme si Vás ujistiti, že v p■ípedném

p■íznivém vy■ízení naší žádosti, budene pracovati poctiv■, j&k jest

u nés zvykem a se vžemi ohledy na d■ležitost vále■né doby.

S nap■tím , ale též s nadšji o■ekévéme Váš ■alší

p■ípis e jsme Vám nejvýs zavézáni,

v nejhlubší oddanosti

brat■í Locimannove

Ja.

Lvehmann

Z
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St.S. XI B - 103 c/41.

Prag, den 13. Mai 1942.

θ

V. 1942

1 4.

3. Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

Herrn Präsidenten Gross.

In Sachen Fabrikant Lochmann teile ich mit, daß Lochmann

dem Herrn Staatssekretär wiederum K 5o0o,- für wohltäti-

ge Zwecke zur Verfügung gestelit hat. Der Herr Staatsse-

kretär möchte diesen Betrag erst annehmen, wenn feststeht,

daß Lochmann seinen steuerlichen Verpflichtungen nunmehr

nachkommt. Ich wäre dankbar, wenn Sie die erforderlichen

Feststellungen treffen und mir das Ergebnis mitteilen

lassen würden.

4. Wv. am 13.6.1942 bei dem Unterzeichner.



13. Mai 1942.

St.S. XI B - 103c/41.

1942

A

An Herrn

93.

2.

Generaldirektor Dr. Adolf,

Prag II,

Stephansgasse 30.

Sehr geehrter Parteigenosse Adolf !

Die Gebrüder Lochmann, Prag I, Schalengasse 2, haben sich

mit den gegen Rückgabe angeßchlößsenen Schreiben an den

Herrn St atssekretär wegen der Schließung ihres Betriebes

gewandt. Ich bitte um eine baldgefällige Stellungnahme zu

diesen Schreiben und bemerke, daß die Gebrüder Lochmann

als deutschfreundlich bekannt sind. Wiederholt haben die

Gebrüder Lochmann für die NsDAP, das DRK u.S.W. Sach- und

Geldspenden gestiftet.

Heil H i tle r!

Ihr

Oberregierungsrat.

3.
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13. Mai 1942.

St.S. XI B - 103 c/41.

1942

1 40

1.

An Herrn

Fabrikanten Lochmann,

Prag I,

Schalengasse 2.

Sehr geehrter Herr Lochmann !

Auf die dort. an den Herrn Staatssekretär gerichteten

Schreiben vom 29.v.Mts. und 2.d.Mts. in Sachen Still-

legung Ihres Betriebes erwidere ich, daß die Angelegen-

heit einer Nachprüfung unterzogen wird, nach deren Ab-

schluß Sie einen weiteren Bescheid erhalten. Ich bitte,

den Mitunterzeichner der dort. Schreiben entsprechend

zu verständigen.

Oberregierungsrat.

2.
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3. April 1942.

St.S. XI B - 103 c/41.

N

1.

An Herrn

Pabrikanten Lochmenn,

Prag I,

Schalengasse 2.

4/h1

Sehr geehrter Herr Lochmann !

Auf das dort. an den Herrn Staatssekretär gerichtete

Schreiben vom 28. v.Mtš.'erwidere ich, daß der Herr

Staatssekretär derzeit auf Urlaub ist. Ich werde das

dort. Schreiben nebst dem Scheck über K 5o0o,- dem

Herrn Staatssekretär nach der Rückkehr vorlegen.

Oberregierungsrat.

2. Wv. am 8.4.1942 bei dem Unterzeichner.

Wiederoorgelegt am42

5.
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Firma J. L o c h m a n n
nevebae
N
VAL MNE T
Prag, den 2. Mai 1942.
-Seine Exzellenze
M9788
4Gruppenführer
Herrn Staatssekretär
B
.etucs
H
1S
The
in uo
tor
ahren
Eing. - 6.MA7 1942
P r a g - Burg.
Übersetzung.
Meine Voraussetzung war richtig. Dies haben uns die Herren
aus der Wirtscahftsgruppe der chemischen Industrie gemacht. Laut un-
seren Informätionen beim Handels- und Arbeitsministerium sollten
sie zur Stillegung kleine Unternehmungen vorschlagen und das musste
sich natürlich verstehen, dass die alten Hackenkreuzler Gebrüder
TAO
Lochmann als die ersten darankommen mussten, trotzdem sie die gröss-
te maschinelle Einrichtung im Protektorat und auch die besten Fach-
kenntnisse auf unserem Gebiete besitzen. Aber alles hat seine Gren-
zen! Nur dass wir in diesem Jahre mit den Bolschewiken fertig sind.
Euere Exeellenz wird sich mit dieser Volksschichte zu helfen wissen;
die deutschen Behörden dürfen sich ja nicht freuen, diese Volksgrup-
pe hätte es je mit dem Reich aufrichtig gemeint. Nach meinen Beobach-
tungen ist die Arbeiterschaft bereits mehr dem Reich geneigt und
freundlich gesinnt, diese Schichte jedoch keineswegs, obwohl das
Reich kein Interesse daran hat, aus Tschechen Deutsche zu machen.
Bis die Zeit kommt, so wird uns Euere Exzellenz ein nicht-
honoriertes Ehrenamt zuteilen, wo wir erheben werden, wie der oder
jener Zinshausbesitzer das Leben eines Frontinfanteristen bewerte-
te. Wir haben uns einen hohen Staatsbeamten notiert, der in die
Sammelliste der Wollsachen für unsere Frontsoldaten hineingeschrie-
ben hat: "Mi Habe nichts zum Hergebn". Es wird hier sehr viele Haus-
besitzer geben, die für die ganze Zeit kaum loo.- K gegeben haben;
in diesem Falle geben wir für sie grossmütig loOx soviel, d.h.
l0.oooo- K, aber ihr Haus würde dafür dem Kriegsinvalidenfond zu-
gewiesen werden. Die Verwaltungsbehörden in Berlin werden nie voll
verstehen können, wie schwer die Arbeit Euerer Exgellenz gewesen
T/O6OV-E4
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ist; das wissen nur wir, die wir es im kleineren Massstab mitma-

chen mussten.

Wir ersuchen Euere Exeellenz um Entschuldigung, dass wir

behelligen, denn wir haben keine Möglichkeit an einer anderen

Stelle Trost zu findeng wenn wir diese unsere Auffassung in un-

seren Kreisen äussern, so werden wir von diesen in deren klein-

mütiger geistiger Simplizität für Verräter des eigenes Volkes

gehalten.

Für die Euerer Exeellenz ergebenen Gebrüder Lochmann:

-BA

BBI
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Bücu

Praha .

in Böhmen und Mähren.

Eing.:-4.MA11942

Excellenci,

ss - Gruppenführerovi,

panu stétnímu tajemnikovi,

Praha Hrad.

p■edpoklad byl správný. Ud■lali nám to péni

z naší hospod. skupiny pr■myslu chemického. Dle infor.

na ministerstvu obchodu aà práce , m■li navrhnouti ke

zrušením malé podniky a to se rozumí, že brat■í

Lochmannové, sta■í hakenkreucle■i, museli býti na

prvním míst■, p■esto že máme nejv■tší strojní za■ízení

v Protektorát■ a nejlepší odborné znalosti svého oboru.

Ale všeho do ■asu. Jen co budem hotovi letos s bolše-

víkama. Vaše Excellence si již pak bude v■a■t rauy s

touto vrstvou. At se n■mecké 'u■ady netžší, ■e oy tato

vrstva to n■kdy myslela up■ímn■ s Ríši.Dle ného pozo

rování d■lnictvo se již kloní pon■kud k ■íši, ale
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tato vrstva nikoliv, a■koliv Ríše nemá žádný

zéjem na tom, aby ■eši ze sebe d■lali Nmce.

Až p■ijde ■as, Vaše Excellence nám p■id■lí ■estný

bezplatný 'u■ad, kde budeme vyšet■ovat, jak si

který majitel ■inžáku cenil života pšéka na

front■. Máme poznamenaného jednoho vysokého

stét. u■edníka, který napsal na sb■rací list■nu

vin■ných v■cí pro kluky na frontu : " nemám co

bych dal ". Bude zde mnoho majitel■ dom■, kte■í

dali za celóu tu dobu sotva loo K; v tom p■ípad*

se ukázeme velkomyslni ε dáme jim stokréte to ik,

to bude lo.ooo.- a d■m se p■id■lí fondu pro

véle■né invalidy.

Sprévní u■ady v Berlinu nikdy pln■ nepochopí,

jak t■žkou zde m■la Vaše Excellence práci. To víme

jen my , kte■í jsme to museli v malém mftku

taképrgd■lati.

61810
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P■ál bych si, aby se Vaše Excellence na nés neh

n■vala, že Vaši Excellenci stále obtžujeme

dopisy, ale my si nemáme kde jinde uleviti,

když projevíme tento názor v našícn kruzícn,tak

nás ve své malodušné prostomyslnosti považuji

za zrádce svého národa.

Za Vaší Excellenci oddané

bratry Lochmannove,

Sahman.

Ag
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Firma Gebrüder L o c h m a n n ,
ROASOA
Kerzen- und Wachswarenfabrik,
COUNGE
Prag
I.,
Schalengasse 2.
Büro do
M00
baseleorb
LU
ptücs
F
inbuhmn
thcen.
Eing- - 6. MA/1942
Übersetzung.
AOU
Prag, den 29. April 1942.
-teR
neb
edinonon ero
An Seine Exzellenz
4Gruppenführer
Herrn Staatssekretär
K.H. Frank,
OLE 
P rag - Burg.
Wir wenden uns höfl. vieder an Euere Exzellent mit unseren
Schvierigkeiten, da wir wissen, dass wir bloss bei Euerer Exzellenz
und der Reichspolizei Schutz finden.
Laut beiliegender Druckschrift sollen wir uns zwar um eine
Ausnahme durch unsere Wirtschaftsgruppe bewerben, dort vürde man
uns jedoch die Sache eher noch erschweren, da man von unserer Spen-
de ( 4 Pelzmäntel und ungefähr 30 Wollsachen) für die Soldaten an
der Ostfront erfahren hat.
Unter dem Schutz des grossdeutschen Reiches ist es uns
dank unsere maschinellen Einrichtung, Organisationsfähigkeit und
Arbeitsamkteit (wir arbeiten schon viele Jahre 80-lo0 Stunden wö-
chentlich, d.h. auch an Sonn- und Feiertagen) möglich, viele klei-
nen Unternehmen samt den Angestellten zu übernehmen und ausschliess-
lich für die Wehrmacht zu arbeiten. Die Kerzen werden hier von Zi-
vilisten ja sowieso nicht gebraucht, da hier überall elektrisches
Licht eingeführt ist und die Kameraden an der Front brauchen eher
jene Beleuchtung. Dank dem Schutz und Verständnis der deutschen
Behörden haben wir immer noch hinreichend Rohmaterial und andere
notvendige Bedarfsartikel zur Verfügung , sodass wir genügend Wa-
©t..\101030/41
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re für die Kameraden von der Reichspolizei und Wehrmacht erzeugen

können.

PAO

-093T9

Wir leisten jetzt zu zweit eine Arbeit von 5 Kräften,

wir sind Fabrikanten, Diener, Heizer, Buchhalter, Verkäufer,Werk-

meister, Aufwartefrauen und noch alles mögliche zugleich. Voriges

Jahr expedierten wir mit Hilfe von bloss 2 Arbeitern Ware im Wer-

te von 1,000.000.-K. Als wir endlich nach l2 Jahren gerade die er-

sehnte Prosperität und Entwicklung unseres Geschäftes erreicht ha-

ben, so möchten uns gleich gewissen Leute, die sich bei Euerer Ex-

zellenz keiner Belibetheit erfreuen, wieder niederdrücken. Wir

könnten mir unserer Betriebseinrichtung 60 und mehr Arbeitskräfte

beschäftigen, aber wegen unseres ehrlichen Standpunktes dem Rei-

che gegenüber will niemand bei uns angestellt werden.

Wir bitten Euere Exzellenz um Schutz nur tatsächlich

in unseren Existenzschwierigkeiten und wenn es Euerer Exzellenz

nicht möglich wäre, uns zu helfen, dann ersuchen wir höfl. um un-

sere Einreihung in die Arbeitsorganisation von Dr. Todt.

Euerer Exzellenz ganz ergeben

für Gebrüder Lochmann

N L XSTN T MNeLN

Jar. Lochmann e.h.xaize

 po e L aNs

Georg Lochmann e.h.

61808
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Praha, 29. IV. 42.

Exccelenci,

ss - Grugpenführerovi,

panu státnímu tajemníku, K. H. Frankovi,

Praha - Hrad.

3

- - - - - - - - - - - - 

Ve svých tžžkostech obracíme se zavo■ile op■t na Vaši

Excellenci, nebot cítíme, že pouze u Vaši Excellence a u 'Ríšské policie

máme plnou ochranu.

Dle p■iloženého tiskopisu máme se sice uchézeti o vyjímku

prost■ednictvím naší hospodá■ské skupiny, ale tam by nám spíse p■itižili,

nebot se dovžašli, že jeme poslali kamarád■m na frontu 4 ko■ichy a asi 30

vlnžných v■cí.

B2

Svym strojnín za■ízením, organisa■ní schopností a pracovitostí,

/ pracujeme již po mnoho let 80 až l00 hodin týdn■ ε i v nedli a ve svétky,/

jsme schpni p■evzíti pod ochrsnou Ríše Velkon■mecké výrobu mnoha malých

podnik■ i se zam■stnanci a pracovati výhradn■ pro brannou moc, Tady stejn■

sví■ky civilisté nepot■ebují, je zde elektrické sv■tlo a spíše pot■ebují

osv■tlení kamarádi na frontž. Díky ochran■ & porozum■ní n■meckých u■ad■,

máme stále dosti surovin & jinych výrobních pot■eb,takže mém stéle dosti

zboží pro kamarády od ■íšské policie a branné moci, kdežto jinde se na nš

utrhují stru■ným : " nemáme ".

Pracujeme nyní oba za 6 d■lníkù, jsme továrníci, sluhové,

topi■i, u■etní, prodava■i, mist■i, posluhova■ky a já nevím co ještž. Za

minulý rok jsme vypravili se 2 d■lníky zboží za l,o00.ooo.- K cotva jsme

se do■kali rozkv■tu è rozmachu na který jsme l2 let ■ekali, už by nés chtli

lidé , které nemá Vaše Excellence réda op■t utiskovat. mohli pycnom na nase

za■ízení klidn■ zamžstnati 6o i více pracovních sil, ale on k nám pro naše

poctivé stanovisko k Ríši nechce nikdo jít dšlat,
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Uchézíme se a obtšžujeme Vaši Excellenci žádostí o ochranu jen

skute■n■ v existen■ních t■žkostech a kdyby Vaši Excellenci nebylo možno

v tomto p■ív&d■ ni■eho u■initi svým nejv■rn■jšímm pros'me Vaši Excellenci,

by nás ze své moci p■id■lile ke kamarád■m do Todtovi pracovní organisace.

Vaši Excellenci zcela oddaní

3.

brat■í Lochmannové

fa1.

do/man.

fú' Lochnamm

CTROR
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Jaroslav Lochmann,

Prag

I.,

Schalengasse ?.

Übersetzung.

Seiner Excellenz

Prag, den 28.III.194?.

dem y-Gruppenfihrer,

Herrn Staatssekretär,

P ra g , Burg.

Ich erlaube mir höflichst an Euere Excellenz den

angeschlossenen Scheck mit dem Wunsche zu übersenden, Euere Excel-

lenz möge denselben nach eigenem Ermessen wieder für die Wohltä-

tigkeitszwecke der Polizei zu benützen.

Ohne Umschlagz

Euerer Excellenz erg.

ohne Scheck.

für Fa. Gebrüder Lochmann

J. Lochmann.

.$B-103e/4
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RNE

A PRÍRODN■ ACHEMICKÉ BÉLIDLO

VOSKA■

VOSKU V■ELIHO I KARNAUBSKÉHO

Jaroslav Lochmann, Praha

SPECIELN■ VÝROBA NO■. KNÚTKÜ

PARAFIN, CERESIN.

STEAR. CARNAUBSKY, JAPONSKY

PRVN■ PRAŽSKÀ PARN■ VOSKÁRNA A SVI■KÁRNA

A V■EL■ VOSK

AAA 

VEŠKERÉ DRUHY

BÉŽNÝCH A SPECIELNICH SVI■EK

KANCELAR A DETAILNI OBCHOD PRAHA I.NSOHElEaSSE ?

PASTY NA PARKETY

TELEFON 223-25 - ZALOŽENO1905

A AUTOLEŠTIDLA

KRÉMY NA OBUV

VOSKOVÉ DRÁTY DO JADER

PRO SLÉVARNY

PRAHA, DNE 28. 111. 40.

ADR. TEL: PRAŽSKÀ VOSKÁRNA

NARODNI TR.18

XXCEXXCCXSXaXXCXXXXXX

UCET POSTOVNISPORITELNY1S 603

in Uvljm n uid mahren.

Excellenci,

Eing. 30.MRZ.1942

ss - Gruppenführerovi,

panu státnímu tajemníku,

Praha - Hrad.

- - - - - - - 

Dovoluji si co nejzdvo■ileji zaslati Vaši Excellenci

p■ipojený šek s p■áním, by Vaše ■xcellence jej pouzila

dle svého uznání op■t pro policejní dobro■inný 'u■el.

Vaši Excellenci oddaní 

je brohi Lolmaceve,

7 Lalmar
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3. Dezember 1941.

ASt.S. XI B - 103/41.

filin

XII. 1941

1) An Herrn

Fabrikanten Lochmann,

Prag II,

Volksstrasse 18.

Sehr geehrter Herr Lochmann!

Der Herr Staatssekretär lüsst für das dort. Schreiben

vom 1.d.Mts. und für die Übérsendung von zwölf Paketen

Wachskerzen danken. Die Wachskerzen sind dem hies.

-Lazarett zur Verwendung bei der Julfeier zugeleitet

worden.

A

Oberregieringsrat.

V

2)
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5-1

29. 1. 1942

1

C.

2) G.R. mit 1 Schriftsatz und 12 Paketen Wachskerzen

-Obersturmbannführer Stoye,

Kommandeur des -Lazarettes Prag,

Prag - Podol,

unter Bezugnahme auf den Jnhalt des vorstehenden

Schreibens und der Anlagen zur Kenntnis übersandt.

W-Gruppenführer Frank hat verfügt, dass die zwölf

Pakete Wachskerzen für die Julfeier des dort. Laza-

rettes bestimmt sind. Jch bitte, mir unter Rückgabe

dieses Vorganges den Empfang der Kerzen zu bestäti-

gen.

61803

He il Hitler!

-

f r.

4-Obersturmbannführer.

4 - Lazarett Prag

A

Der Kommandeur -

3) Alsdann z.d.A.

Prag, den 27. 1.1942

U.zurüick

Der Empfang von l2 Pakete Weihnachtskerzen wird hiermit bestätigt.

Heil Hitler!

(Dr.Stoye

4 - Obersturmbannführer
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5

Exceilence,

ECHA MORAVA

pan státní tajemník,

Excellence K. H. Frenk,

Praha

-

led
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JAROSLAV LOCHMANN,

vosial

PRAHAL, SKOREPKA & 2

Telefeu 229-25.

Zaiei 190t



L

 das Staats■ekretärs

 Reichsprotektor

Uebers etzungaühmen und mähren.

E.. 29. JAN.1942

Wachszieherei Jaroslav L o c h ma n n ,

Prag I, Schalengasse 2.

Prag, den 21.1.1942.

An Seine Exzellenz

Herrn Staatssekretär K.H.Frank

in P r a g.

Mit Freude und tiefster Bewunderung sehen wir zu

der erfolgbringenden aktiven Tätigkeit Eurer Exzellenz in den

Intentionen des Großdeutschen Reiches auf.

Eure Exzellenz und auch wir wissen, daß wir viele

Feinde haben, die uns fürchten, Eure Exzellenz haben jedoch

auch viele Freunde, die Sie aufrichtig lieben.

Von ganzem Herzen ergeben:

für die Gebrüder Lochmann

X

Jar.Lochmann jun.

i boyang.

D/40V 

h k 8/3.4s

St G42
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RAFINERIE

A P■ÍRODN■ I CHEMICKÉ BÉLIDLO

VOSKA■

VOSKU V■EL■HO I KARNAUBSKÉHO

Jaroslav LOchmann. Praha

SPECIELNÍ VÝROBA NO■ KNÚTKÚ

PARAFIN, CERESIN,

STEAR. CARNAUBSKY. JAPONSKY

PRVN■ PRAŽSKÀ PARNÍ VOSKÁRNA A SVI■KÁRNA

A V■EL■ VOSK

ZÁVODNI M■STNOSTI V ROZTOKÁCH U PRAHY

VEŠKERÉ DRUHY

BEŽNÝCH A SPECIELNICH SVI■EK

ANCELR DETAILNIOCHOD PRAHA

ASR SA AI

TELEFON 223-25 - ZALOŽENO 1905

A AUTOLEŠTIDLA

KRÉMY NA OBUV

VOSKOVE DRÀTY DO JADER

PRO SLÉVÁRNY

PRAHA, DNE

21. 1. 44,

NÁRQDNI TR.18

ADR. TEL: PRAŽSKÁ VOSKÁRNA

Sork .

XXXXXXXXXXXXXxXX

SINAOSOER

Buco

heen

Excellence,

pan státní tajemník,

Excellence

k. H. Frank,

Prahe.

- - -

S radostí a s nejhubším obdivem shlízíme k monutné a

■inorodé aktivní Žínností Vaší Excellence v intencích Kíše Velkon■mecke.

Vaše Excellence i my víme, že máme mnoho nep■átel, kte■í se nás bojí, ale

še Excellence má i mnoho pžátel, kte■í Vaši Excellenci milují.

Abopyt 6.7.42

Celým sracem oadaní,

za bratry Lochmannové

Jar Lahma

K
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Sicherheitsdienst RF4

Prag=Bubentich

, den 11.11.1941

SD-Leitabschnitt Prag

Sachlenweg

B 4

PA 11.000

Vertraulich!

Fernfprecher 77444

An den

Persönlichen Referenten

des Herrn Staatssekretärs

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

4-Obersturmbannführer Dr. G i e s

Diio da f aa sjektetd

Prag.

be  Felmspeotektor

in Böhmen und Mähren.

Eing.: 12.NOV.1941

Tgb. Mr...

Betr.: L o ch m an n , J.,

wohnhaft Prag I., Schalengasse 2.

Vorg.: Dort - St.S. XI B - 103/4l vom 28. Juli 1941.

Hier - B 4 - P4 11.000 vom 3.9. und 20.10.41.

Abschliessend wird mitgeteilt, dass L o c h -

m a n n bisher RM 875.-- für deutsche soziale Zwecke

gespendet hat und zwar:

RM 50.-- am 16.5.1940 für das DRK

RM 125.-- am 12.6.1940 für das DRK

RM 50.-- am 19.8.1940 für die NSDAP

RM 50.-- am 25.9.1940 für die NSDAP

RM 500.-- am 20.3.1941 für Kinder verwundeter Sol-

daten

RM 50.-- am 31.2.1941 für das WHW

RM 50.-- am 17.3.194l für das DRK.

I.A.

poobi

4-Sturmbannführer

Halverselefen's

.dN

Hnede

tu

A2/n

St.S.\B-M3b/41



l

Büro des Staatssekretärs

Prag, den 4.11.1941.

XI. 1941

Herrn

Hauptmann Steinhauer

zugeleitet.

Der Fabrikant Lochmann hat anlässlich eines Gesuches

an den Herrn Staatssekretär einen Scheck über 5.oo0 K

beigelegt und schreibt in seinem Briefe hierzu:

"...... und als Ersatz für meine Vergesslichkeit lege

ich einen Betrag von 5.ooo K für die Kinder meiner

deutschen Kameraden - Polizisten - die bei ihrer Dienst-

ausübung gefallen sind, in die Hände Eurer Exellenz....."

Nach Prüfung der Umstände hat der Herr Staatssekretär

verfügt, dess der Scheck zur weiteren Behandlung an Sie

weiterzuleiten ist und in Sinhe des Antragstellers zu

verwenden ist.

fu

Jm Auftrage:.

Scheck 156Ö3-Jaroslav Lochmann Prag I

über 5 000.-Kr.erhalten zu haben

bestätigt

Sleinham

Hauptmann d.Pol

4.11.1941
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3. November 1941.

St.S.XI B - 103a/41.

Jhre Steuerangelegenheit.

Hies.Schreiben vom 13.9.d.JB. - Zeichen St.S.XI B - 103/41.

An Herrn

Fabrikanten L o c h m a n n,

4. XI.21941

Prag I,

Schalengasse 2.

Über das Ergebnis der in der Angelegenheit durchge-

führten Nachprüfung kann ich Sie dahin unterrichten,

dass von der Einleitung eines Strafverfahrens Abstand

genommen worden ist.

-

Oberregierungsrat.

2)



5/lo

2) Akten trennen und Scheck über 5000 K Herrn Hauptmann

Steinhauer zur Verwendung im Sinne des Ausstellers ge-

gen Empfangsbescheinigung aushändigen.

3) Alsdann z.d.A.

61797
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Sicherheitsdienst RF44
Prag=Bubentich, den 20.10.1941
SD-Leitabschnitt Prag
Sachtenweg
Vertraulich!
Fernlprecher 77444
B 4
PA 11.000
 des S aa siei etävs
ben Reidspzoiektos
An den
In Böhmen und Mähren.
Eng 22.OKT. 1941
Persönlichen Referenten
des Herrn Staatssekretärs
∠.04/34
4-Obersturmbannführer Dr. G i e s
Prag.
Betr.: L o ch ma n n , J.,
wohnhaft Prag I., Schalengasse 2.
Vorg.: Dort - St.S. XI B - 103/4l vom 28.Juli 1941.
Hier - B 4 - PA 11.000 vom 3.September 1941.
Ergänzend wird mitgeteilt, dass L o c h m a n n
am 12.3.194l und 18.5.1941 je RM 50.-- für das Deutsche
Rote Kreuz gespendet hat.
Hal
I.A.
4-Sturubannführer
St. . xi L - 103 a 141
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13. September 1941.

St.S. XI B - 103/41.

Ihre Steuerangelegenheit.

Dort. Schreiben vom 14.7.d.J. - an den Herrn Staatssekretär.

An Herrn

Fabrikanten Lochmann,

14 1. 1941

Pr&g I,

Schalengasse 2.

CISOD

Indem ich den Eingang des angeführten Schreibens einschliess-

lich des Schecks über K 5ooo,- bestätige, teile ich mit, dass

die Angelegenheit einer Nachprüfung unterzogen wird. Sobald

das Ergebnis vorliegt, erhalten Sie eine abschliessende Nsch-

richt.

Cingang 1 5 IX. 1941

th

/

THE

Doppel

Oberregierungsrat.

2.

G.R. mit 1 Anlage

Herrn Präsidenten G r o s s

unter Bezugnahme auf den Inhalt des vorstehenden Schreibens und

der Anlage zur Kenntnis übersandt.

Der Herr Staatssekretär lässt Sie bitten, die Ausführungen des

Gesuchstellers einer Nachprüfung unterziehen zu lassen und

über das Ergebnis zu berichten.

fi cs.

Bew

3.

Alsdann Wv.am 12.1o.1941 bei dem Unterzeichner.



Sicherheitsdienst RF4

Prag=Bubentich,den 3.September 1941.

SD-Leitabschnitt Prag

Sachfenweg

Fernfprecher 77444

B 4

PA 11000

des Staatsfekretärs

Le Reichsprotektor

ina Dehmon und mähren.

4. SEP. 1941

An den

Persönlichen Referenten des-Herrr-gtmateee

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

i-Obersturmbannführer G i e s

PraS

Betr.:

Lochmann,J.,

wohnhaft: Frag i, Schalengasse 2.

Vorg.: Dort St.S.XI B - 103/41. vom 28.7.41.

Anlg.i 1.

6/8f

L o c h m a n n stamit aus einer vermö-

genden Familie. Sein Vater war früher Mitglied

der nationaldemokratischen Partei, die er auch

finanziell unterstützte. Die gesamte Familie ist

seit jeher beneschfeindlich eingestellt. L. selbst

steht schon seit vielen Jahren dem Deutschen Reich

positiv gegenüber. Seine Apgaben, dass er Tur

deutsche soziale Zwecke schon mehrfach gespendet

haben will, werden zur Zeit noch überprüft. Es er-

folgt Nachbericht.

Die übersandten Unterlagen werden anlie-

gend wieder zurückgereicht.

I.A.

Gashi

(-Sturmbannführer

her
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feice Megintrierew, cicct asse Praha, 14. VII. 1941.

friren ild Lnfaag ibercyin Canece

76/6.47

Büro des Staats■ekretärs

Excelenci,

beim Reichsprotektor

in Böhmen und Mähren.

panu státnímu tajemníku,

Eing.: 17. JULI 1941

panu K. H. Frankovi

Tgb. T::

v Praze - Buben■i.

----- ------ - -

prosím mnohokráte za prominutí, že se dovoluji uchézeti o

dehranu a zékrok Vaší Excelence & odd■vod■uji tuto moji zdvo■ilou žádost

tím, že si pokládám za ■est, považovati Vaši Excelenci jaks■ za méno g■ed-

staveného, nebot moji p■átelé a kamarádi jsou pouze páni ■ísští policisté

z General-Roettig Str. Jiné p■átele a kamarády nemám a míti nechci.

Byl jsem dnes, l4. ■ervence l94l p■edvolán k bernímu 'u■adu v

Buben■i, III. posch. ■íslo dve■í 49, bych p■edložil knihy o zéznamech ku

p■eskoušeni dan■ z obratu za rok l94o. P■edvolání jsem ochotn■ vyhov■l &

jednáno bylo se mnou slušn■.

P■i p■ehlídce knih bylo shledáno, že jsem opom■l zanésti obnos

K 4.700.- za odprodaný inventá■ a dále obnos K 7.874.70, za první týden v

roce lg4o, kteréžto obnosy jsem m■l sice ■ádn■ a chronologicky zaneseny v

knize, avšak nebyly zanesena v knize obratu, což nevím jak se mn■ mohlo p■i-

hoditi, takže se zde jedné o celkový obnos K l2.574.70, z ktereno m■la býti

zaplacena da■ K 251.50.

Toto opomenutí uznávám za moji chybu a omlouvém ji tím, že jsem

vždy po váno■ní sezon■ upln■ vy■erpán, dále rychlým spédem obchodních a

jiných starostí na p■elomu roku le39 a lo4o, do kteréžto doby spadá podávání

da■ových p■iznání.

Jelikož já i m■j bratr jeme již nejmen■ lo let stoupenci kanc-

lé■e Hitlera a sv■tového názoru narod.- socialistického, p■ispíváme rádi a

bez popohán■ní v novinách na r■zné sociální u■ele ■íše, jak m■že nechati

Vaše Excelence zjistiti u ■erv. K■íže, NSaDP Praha III. a t.d. obnosy,

1htheth unter Verschlup genonmer.

Mlmneider.

14.41h g y

St.SxB=103/41
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proti kterým jest ■ástka K 250.- nepatrná a nem■že se tudíž jednati u nás o

pokus zkrátiti protektorátní pokladnu na daních. Do zmín■né kancelá■e berní

správy v Buben■i se mám op■t dostaviti do 2l dn■ k dalšfmu je■néní.

Naopak, Protektorátní ´u■ady by nás nyní m■li odškodniti za r■zná

p■íko■í, které nám pro naše pevné p■esv■d■ení ■inily ve■ejne 'u■aoy a za

bojkot mých výrobk■, které zdejší obchodníci odmítali ode mne pro m■j názor

odebírati. Jen bývalý konsum V■ela ■inil u mne ztrátu cca. K 50.ooo.- za

neodebrané zbo■í ro■n■.P■es to, že se již každý bojí p■ede mnou mluviti,

p■ece ješt■ tu a tam zaslechnu, že z nás budou stahovati k■ži a po nás a po

n■meckých kamarádech jezditi parními válci až se to obrátí, na kterezto

p■ání budou zde museti ■ekati asi tisíc let.

Nemém nejmenší chuti jako starý stoupenec kanclé■e Hitlera, ne-

chati se vlá■eti a vyšet■ovati berní správou jako snad n■jaký da■ový def-

raudant pro ■ástku K z5O.- od lidí, o kterých Vaše Excelence ve své poslední

■e■i pronesla, že jsou k n■mecké sv■tové Ríši nesmi■itelni a jako náhradu za

moje opomemutí sklédém do rukou Vaší Excelence obnos K 5.000.- pro d■ti mých

nžmeckých kemarád■-policist■, kte■í padli ve vykonávání služby pro sv■tovou

■íši Velkon■meckou. Obnos použitý k tomuto 'u■elu mm■ h■eje u srdce, kdežto

pokuta zaplacena bernímu 'u■adu byt by byla sebe menší,nevím kem by pišla.

Dovoluji si ujistiti Vaši Excelenci, že od po■átku roku l94l

vedu ■ádné kolkované obchodní knihy, takže se podobný p■ípaa nemuze jiz u

mne opakovati a jako v■rný stoupenec 'Ríše Velkon■mecké bych tak nikdy v■-

dom■ neu■inil.V d■sledku blahodárného ■ízeného hospodá■ství 'Ríše, jest moje

existence nyní uspokojivá, kdežto za bývalého režimu jsem byl na pokraji

'upadku.

V plné d■v■■ž v zákrok Vaši Excelence, jsem Vaši Excelenci

z plného srdce oddán,

s pozdravem

3.

H e il H it l e r !

J tochname

První pražská parní voskárna a sví■kárna

Praha I. Sko■epka 2. Založ. l905.
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Eventuelní informace u mých kamarád■ pán■

p. leutnsnt Gustav Boecker, policejní vozy,proti ville Excel■nce

pana stát. tajemníka K.H. Franka Bubene■,

P, Otto Nell, leutnant, General-Roettig Str.

tito pánové mohou jmenovati celou ■adu mých kamaréd■-policist■ z

General-Roettig Str., kte■í mn■ v mém závod■ v Roztokách u Frany

navštvuji.

3.



Uebersetzung.

Prag, den 14.7.1941.

Büro des Staats■ekretärs

onReichsprotektor

An

in Dehnv ähzen.

Seine Exzellenz

Cng.

18. JULI 1941

Herrn Staatssekretär K.H. Frank

Tgb. I...

in Prag - Bubentsch.

Ich bitte vielmals um Entschuldigung, Eure Exzel-

lenz, daß ich mir erlaube, Sie um Schutz und Ihr Eingreifen zu

bitten und begründe mein Ersuchen damit, daß ich es mir zur

Ehre anrechne, Eure Exzellenz als meinen Vorgesetzten zu be-

trachten, denn zu meinen Freunden und Kameraden zählen nur die

Herren von der Reichspolizei in der General-Roettig-Straße.

Andere Freunde habe ich nicht und brauche ich nicht.

Heute, am l4.Juli, wurde ich am Steueramt in

Bubentsch, III.Stock, Tür Nr.49 vorgeladen und aufgefordert,

meine Bücher zwecks Ueberprüfung des Steuerumsatzes für das

Jahr l94o vorzulegen. Der Vorladung habe ich bereitwilligst

Folge geleistet und man ging auch anständig mit mir um.

Bei Durchsicht der Bücher stellte es sich heraus,

daß ich einen Betrag von K 4.7oo.- für verkauftes Inventar und

weiters einen Betrag von K 7.874.7o für die erste Woche des

Jahres l94o vergessen hatte einzutragen. Die Beträge waren

zwar ordentlich und chronologisch verbucht, im Umsatzbuch

fehlten sie jedoch, sodaß es sich hier um einen Gesamtbetrag

von K 12.574.7o handelt, für den eine Steuer von K 251.5o zu

bezahlen gewesen wäre.

Dieses Vergessen erkenne ich als meinen Fehler an

und entschuldige es damit, daß ich nach der Weihnachtssaison

immer vollkommen erschöpft bin und gerade zur Wende des Jahres

1939 - 194o geschäftliche und andere Sorgen hatte.

Da sowohl ich als auch mein Bruder mindestens

schon lo Jahre zu den Anhängern des Reichskanzlers Hitler und

seiner nationalsozialistischen Idee gehören, spenden wir gerne

und auch ohne Aufmunterung der Presse für verschiedene soziale

Zwecke des Reiches, wie Eure Exzellenz beim Roten Kreuz, bei

der NSDAP, Prag III feststellen lassen kann. Der Betrag von

usw
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K 25o.- ist dagegen gering und es kann sich deshalb nicht um

einen Versuch handeln, die Protektoratskassa um Steuern zu betrü-

gen. In der erwähnten Kanzlei des Steueramtes in Bubentsch soll

ich mich innerhalb 2l Tagen wieder einfinden.

Im Gegenteil, die Protektoratsbehörden sollten uns jetzt

für verschiedenes Unrecht entschädigen, das uns wegen unserer

festen Uebrzeugung von öffentlichen Aemtern mngemamxmrem und

hiesigen Geschäftsleuten angetan wurde, die unsere Erzeugnisse

boykottierten. Allein durch den ehemaligen Konsum "V■ela" erlit-

ten wir einen Schaden von ca K 5o.ooo.- jährlich durch nichtabge-

nommene Waren. Obwohl sich schon jeder fürchtet, vor mir den Mund

aufzumachen, bekomme ich doch noch hie und da zu hören, daß man

uns die Haut abziehen und über uns und die deutschen Kameraden

mit Dampfwalzen drüberfahren wird, bis sich alles umkehrt. Auf

die Verwirklichung dieses Wunsches werden sie wohl looo Jahre

warten können.

Als alter Anhänger des Führers habe ich nicht die

geringste Lust, mich vielleicht wie irgendeinen Steuerdefraudan-

ten wegen 25o K vor das Steueramt zitieren und verhören zu lassen

und das von Leuten, die - wie Eure Exzellenz in der letzten Rede

erwähnten- dem Reich unversöhnlich gegenüberstehen - und als

Ersatz für meine Vergeßlichkeit lege ich einen Betrag von

K 5.ooo.- für die Kinder meiner deutschen Kameraden -Polizisten-

die bei ihrer Dienstausübung für das Großdeutsche Weltreich ge-

fallen sind, in die Hände Eurer Exzellenz. Den für diese Zwecke

verwendetenBetrag gebe ich herzlich gerne, wogegen ich nicht

weiß, wofür die dem Steueramt bezahlte Strafe - und wäre sie

noch so klein - verwendet werden würde.

Ich gestatte mir, Eurer Exzellenz zu versichern, daß

ich seit Beginn des Jahres l94l ordentlich gestempelte Geschäfts-

bücher führe, sodaß sich ein ähnlicher Fall nicht mehr wiederholen

kann und als treuer Anhänger des Großdeutschen Reichs würde ich

wissentlich nie so etwas tun. Infolge der großzügigen Wirtschafts-

führung des Reiches ist meine Existenz jetzt zufriedenstellend,

wogegen ich während des ehemaligen Regimes am Rande des Abgrundes

stand.

In vollem Vertrauen auf ein Einschreiten Eurer Exzellenz

bleibe ich Eurer Exzellenz aus tiefstem Herzen ergebener

J. Lochmann

Kerzen- und Wachswarenfabrik

Heil Hitler!

61790

Prag I, Schalengasse 2.
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Event.Informationen können Sie bei meinen Freunden, den

Herren

Leutnant Gustav Boecker, Polizeiwagen, gegenüber der Villa

Eurer Exzellenz in Bubentsch

Leutnant Otto Nell, General-Roettig-Straße

einholen. Diese Herren könden eine ganze Reihe von Polizei-

beamten nennen, die mich in meinem Betrieb in Rostock bei

Prag öfters aufsuchen.

1/7.kyg
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28. Mai 1942.

St.S. XI B - 117/42.

A

1.

An Herrn

2 8. VI. 1942

Oberst v. Bressensdorf,

Prag XIX,

Platz der Wehrmacht 5.

Sehr verehrter Herr Oberst !

Hiermit übersende ich eine an das Amt des Reichspro-

tektors gerichtete Eingabe einer Frau Bastl aus Prag

zur gefälligen Entnahme.

Heil Hitler!

Ihr

Ruesd

XBli7-42

Oberregierungsrat.


